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35 o t b e r i j§ t. 

^ ö a die (Schwammfund« nicht weniger für den ^^pftologen als für den (Staatsmann eine 
DiSciplin von hoh*nt 3«teresse ist, und eben darum auch von je^er meine befonbere Antbeil5 

nehmung und Aufmerffamfeit auf jich j o g , fo Schwer e$ mir auch fiel, die ersten Rinder* 
Riffe der Annäherung an thr Heiligthum ju überwinden^ fo tonnte ich im 3 - 1 8 0 3 der 
Aufforderung des weil. Qettn ^Buchhändlers © e i s t t n g e r nicht widerstehen, rnsch der 
Bearbeitung der ßfterreschtfchen Schwämme zu unterziehen, und, nach einiger forderet« 
t u n g , obgleich noch mit ungeübten Fitttgctt, wagte ich meinen ersten ideologischen Ausflug,, 
und eö erschien gegen (Snde des 1804. das erste Heft meiner öesterreichifchen 
Schwämme mit ausgemal ten Tupfern und mit 2Dach$präparaten. 2>amahls war der 
SSeftand diefer SBiffenschaft feiner Ausbildung Wohl schon genähert, aber dennoch fo be* 
Schränft, dag man h°ffen fonnte , mit einiger 23eharrlschfeit a u s l a n g e n , um unter den 
übrigen Bedauern doch auch etwaö ju leisten, das beachtet ju werden verdiente. 2)te 
Unternehmung gedieh bis jur Sechsten Lieferung, da wurde der Fortgang derfelben durch 
den erhaltenen Auftrag jur Herausgabe etneß anderen 2ßerfe6 über, bie eßbaren Schwimme 
unterbrochen. Stach der Erscheinung biefeö letztem lähmten verschiedene £>ifstmanzen mit 
dem H ^ r n Verleger, die allgemein empfundenen ^achwe^en des Krieges, häusliche Unfälle 
und andere Berufögefchäfte meinen ©ifer , und ich fonnte. mich endlich gar nicht mehr ent*-
fchliefen, an die weitere gortft&ung H a n d anzulegen, theils weil die (ich durchfreuzenben 
ßeistungen anderer ©elehrten baö S tud ium gan j befonberd erschwerten und verwickelten, 
theils weil in dem SJtafje, als die literarischen 9>rodufte fich anhäuften, der (SnthuftaömuS 
für. biefelben ftch abfül l te , und die Antheilnehmung des ^ubl i fums immer lauer ward. 
Sftach SBerlauf von einigen zwanzig Sahren und nach erfolgtem Tobe beö Herrn-Verlegers, 
erhielt ich endlich erst vor vier ^Bochen von bem hiefigenSSuchhändler, Herrn gar l © e r o l b , 
die ©inlabung, diefeö 2Berf förmlich abzuschließen und als ein fleineteS ©anzeö zu confolidiren. 

3d; bitte ' alfo biefe meine ^Darstellung von vierzig- in der ©egend von 2Bien 
gefammelten Schwämmen als eine Auswahl ju betrachten, dergleichen es wohl noch mehrere-
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